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ErIäuterunqen zur Statistik

(BGBI. I S. l21l) in Verbindung mit § I0 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke vom

I4. l'4ärz 1980 (BGBI. I S.289).

Periodiz.ität

V r er te I j ähr I iche E r Ia ssung

R e c h t s q r u n d I a ge / A u s k u n I

Artrkel 4 des Fünften Cesetzes zur Reiorm des

ändert durch Artikel I Nr. 2 des Fünfzehnten

tspflicht

Stra frechts vom 18. Juni I974 ( BGBI. I S. I 297 ) , ge-
Strafrechtsänderungsgesetzes vom I8. Mai 1976

von der Schwangeren ver-
deren Beendigunq; nrcht

frhebungstatbestände

Angaben zur Person der Schwangeren: AIter, Familienstand, ZahI der
sorqten Kinder, ZahI der vorangegangenen Schwangerschaften und

erfaßt werden Name und Anschrift der Schwangeren.

2. Anqaben zum Schwangerschaftsabbruch: Beqründunq des Abbruchs (Indikation), Dauer der abge-
brochenen Schwangerschaft, Art des Eingriffs, beobacht-ctc Komplikatj.onen,0rt des
Einr;rif'fs, qg[. Dauer des KrankenhausaufenthalLs,

E r h e b u n g / B e r -i c h t sw e g

Grundlaqe der Erhebunq sind d.ie von den Arzten ausgefüllten Erhebungsvordrucke über die von ihnen un-
ter den Voraussetzungen des § 218 a des Straigesetzbuches (StGB) vorgenommenen Schwangerschafts-
abbrüche, D.i.e ausqeführten Schwangerschaftsabbrüche sind jeweils bis zum Ende des laufenden Ka-
lendervierteljahres dem Statistrschen Bundesamt anzuzeigen.

Aufbereitung

Die Aufbereitung im Statistischen Bundesamt erfolgt nach einem Tabellenprogramm, das im Einver-
nehmen mit der vom Deutschen Bundestag eingesetzten "Kommission zur Auswertung der Erfahrunqen
mit dem reformierten § 2I8 StGB" beim Bundesministerium für Juqend, Famllie und Gesundheit kon-
zipiert u,orden ist, Die Ergebnisse werden vierteljährIj.ch und jährJ.ich aufbereitet.

V e r ö f f e n t I i c h u n g

Die frgebnisse der StaListik der Schwanqerschaftsabbrüche werden jährlich in der Fachserie I2,
Reihe l, veröffentlicht. Kurzqefaßte Ergebnisse werden vierteljährlich zusammengestellt und kön-
nen vom Statistischen Bundesamt - Gruppe VII D - kostenlos bezogen werden.

Aussagewert

Die Stati.stik Iiefert nur Angaben über Schwangerschaftsabbrüche, die im

von den Arzten,
Bundesgebiet in zuge-
die einen Schwanger-Lassenen oder berechLigten Einrichtungen vorgenommen und

schaftsabbruch unter den VorausseLzungen des § 2I8 a StGB

Bundesamt gemeldet werden.
durchgeführt haben, dem Statrstischen

Die Ergebnisse sind hinsichtlich ihrer Größenordnung und Entwicklung mrt Vorbehalten zu betrach-
ten, weil verschiedene Indizien darauf hindeuten, daß nicht alle Arzte, die ej.nen solchen Schwan-
gerschaftsabbruch ausgeführt haben, -ihrer Meldepflicht nachkommenl ferner muß mit einer gewj.ssen
ZahI von i I legalen Abbrüchen gerechnet !rerden.

D-ie gegenwärtig verfügbaren Zahlen sind dennoch von Aussagewert, da man davon ausgehen kann, daß

sie hinreichend zuverlässige Strukturangaben lj.eFern, so z.B. über die Gründe von Schwanger-
schaftsabbrÜchen, di.e verschiedenen Arten des Erngriffs und die damit verbundenen Folgen.
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Fachserie 12: Gesundheitswesen

Reihe t: Ausgewählte Zahlen für das Gesund-
heitswesen

Die jährlich erscheinende Ouerschnittsveröffentlichung
bietet einen Überblick über den gesamten Bereich des

Gesundheitswesens. Außer den wichtigsten Daten über
Kranke, Verletzte, Schwangerschaftsabbrüche, Todesur-
sachen, Arzte und sonstige Berufe des Gesundheitswesens
sowie Krankenhäuser werden auch Ergebnisse aus fachüber-
greifenden Statistiken (Gesetzliche Kranken-, Renten- und

Unfallversicherung, Kriegsopferversorgung, Schulen des

Gesundheitswesens u.a.) veröffentlicht. Für besonders
wichtige Eckdaten werden längere Zeitreihen gebracht.

Reihe 2: Meldepllichtige Krankheiten
ln dem Jahresbericht werden Zahlen über Tuberkulose-
erkrankungen, Geschlechtskrankheiten und sonstige nach

dem Bundesseuchengesetz zu meldende Krankheiten ver-
öffentlicht.

Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten werden
nach Diagnose- und Altersgruppen sowie nach Bundeslän-
dern nachgewiesen. Die Angaben über Zugänge sind auf-
geschlüsselt nach Erst- und Wiedererkrankten. Sterbefälle an

Tuberkulose werden nach Bundesländern aufgegliedert.

Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Erkrankte
umfassen die Merkmale Art der Erkrankung, Geschlecht und

Altersgruppen.

Sonstige meldepflichtige Krankheiten werden nach Art der
Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken nachge-
wiesen. Darüber hinaus geben Vierteljahresergebnisse Über

Erkrankte und Sterbefälle nach Art der Erkrankung Aufschluß
über kurzfristige Tendenzen.

Reihe 3: Schwangerschaftsabbrüche
ln dieser j ä h r I i c h erscheinenden Reihe werden Angaben über
Schwangerschaftsabbrüche veröffentlicht. Hierzu gehören
Daten über die Begründung des Abbruchs, die Schwanger-
schaftsdauer, Art und Ort des Eingriffs, die beobachteten
Komplikationen und die Dauer des Krankenhausaufenthaltes.
Daneben werden Daten zur Person der Schwangeren (Alter,

Familienstand, Zahl der versorgten Kinder und Zahl der
vorangegangenen Schwangerschaften) gebracht.

Reihe 4: Todesursachen
ln dem Jahresbericht werden Angaben über Sterbefälle
nach ausgewählten Todesursachen in detaillierter systemati-
scher und altersmäßiger Gliederung sowie besondere Nach-
weisungen über Säuglings- und Müttersterblichkeit veröf-
fentlicht.

Reihe 5: Berufe des Gesundheitswesens

Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die
berufstätigen Arzte und Zahnärzle nach Berufsausübung und

Fachgebietsbezeichnungen sowie über die sonstigen im Ge-

sundheitswesen tätigen Personen. Neben Apotheken, Apo-
thekern und Tierärzten wird auch das Personal der Gesund-

heitsämter nach Art des Berufes nachgewiesen.

Reihe 6: Krankenhäuser

ln dieser Reihe werden iährlich die Ergebnisse der Kranken-

hausstatistik veröffentlicht. Sie weist Krankenhäuser und

Betten nach Trägern, Zweckbestimmung, Krankenhausarten,
Größenklassen und Regierungsbezirken nach. Ferner wird die
Krankenbewegung in Krankenhäusern (Krankenbestand, Zu-

und Abgang, stationär behandelte Kranke, Zahl der Pflege-

tage, durchschnittliche Verweildauer, Bettenausnutzungs-
grad) dargestellt und eine detaillierte Nachweisung über das

Personal der Krankenhäuser gegeben.

Reihe S: Sonderbeiträge

S. 2: Ausgaben für Gesundheit l97O bis 1985

Für jedes der sechzehn Berichtsjahre sind die Ausgaben im

Gesundheitsbereich nach Leistungsarten, Ausgabenträgern
und -arten aufgegliedert.

S. 3: Fragen zur Gesundheit

Die Ergebnisse des Mikrozensus vom April 1982 vermitteln
einen Überblick über kranke und unfallverletzte Personen in
medizinischer, demographischer und sozioökonomischer
Gliederung. Ferner sind Angaben über die Einnahme von Diät-
kost, Anwendung von Rheumamitteln und Schutz der Frauen

bis zum 50. Lebensjahr gegen Röteln aufgenommen.
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